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3. MAI 2024 - Gesetz zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Sexarbeit im Rahmen eines Arbeitsvertrags


PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Die Abgeordnetenkammer hat das Folgende angenommen und Wir sanktionieren es:


KAPITEL 1 - Allgemeine Bestimmungen


Artikel 1 - Vorliegendes Gesetz regelt eine in Artikel 74 der Verfassung erwähnte Angelegenheit.


Art. 2 - Für die Anwendung des vorliegenden Gesetzes versteht man unter:

1. Sexarbeit: die Vornahme von Prostitutionshandlungen in Ausführung eines Arbeitsvertrags für Sexarbeiter,

2. Arbeitgebern: gemäß den Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes zugelassene juristische Personen, die einen oder mehrere Sexarbeiter aufgrund eines Arbeitsvertrags für Sexarbeiter beschäftigen,

3. Sexarbeiter: Personen, die sich gegen Entlohnung dazu verpflichten, Sexarbeit in Ausführung eines Arbeitsvertrags für Sexarbeiter zu leisten,

4. Arbeitsvertrag für Sexarbeiter: einen Vertrag, durch den sich ein Sexarbeiter dazu verpflichtet, gegen Entlohnung Sexarbeit unter der Autorität eines in Nr. 2 erwähnten Arbeitgebers zu leisten,

5. repräsentativen Arbeitnehmerorganisationen: die im Zentralen Wirtschaftsrat und im Nationalen Arbeitsrat vertretenen berufsübergreifenden Arbeitnehmerverbände sowie die Berufsverbände und berufsübergreifenden Verbände, die einem solchen berufsübergreifenden Verband angeschlossen sind oder ihm angehören,

6. Bezugspersonen: von einem Arbeitgeber bestimmte Personen, die Sexarbeitern zur Verfügung stehen und dafür sorgen, dass die Sexarbeit auf sichere Weise organisiert wird.


Art. 3 - Bei Arbeitsverträgen für Sexarbeiter handelt es sich um Arbeitsverträge im Sinne des Gesetzes vom 3. Juli 1978 über die Arbeitsverträge.

Alle Bestimmungen des Arbeitsrechts und des Sozialsicherheitsrechts finden Anwendung, vorbehaltlich der durch das vorliegende Gesetz vorgesehenen Ausnahmen.


KAPITEL 2 - Arbeitsrechtliche Bestimmungen


Art. 4 - Nur volljährige Personen können einen Arbeitsvertrag für Sexarbeiter abschließen. Es ist verboten, Minderjährige eine Arbeit oder eine Tätigkeit als Sexarbeiter verrichten zu lassen oder sie dazu zu veranlassen.


Art. 5 - Sexarbeit kann nicht von einer Person mit dem Hauptstatut als Student ausgeübt werden. Sexarbeit kann weder im Rahmen eines Flexi-Job-Arbeitsvertrags noch als Gelegenheitsarbeitnehmer ausgeübt werden.

Sexarbeit in Form von Heimarbeit ist nur möglich, wenn folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind:

a) Der König legt die zu erfüllenden Bedingungen in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit, Wohlbefinden und Arbeitsqualität für Sexarbeiter fest.

b) Ein vom König für allgemein verbindlich erklärtes kollektives Arbeitsabkommen wird in der zuständigen paritätischen Kommission diesbezüglich abgeschlossen, das mindestens folgende Punkte regelt:

- Art und Weise, wie die Kontrolle der Sozialgesetze am Wohnsitz organisiert wird,

- Art und Weise, wie die Arbeitszeit erfasst wird,

- Beteiligung von Arbeitgebern an den von Arbeitnehmern ausgelegten Kosten,

c) Sexarbeiter stimmen freiwillig zu, Heimarbeit zu leisten.

Die in Buchstabe c) erwähnte Zustimmung des betreffenden Sexarbeiters wird für eine erneuerbare Dauer von sechs Monaten schriftlich festgehalten. Die Zustimmung muss ausdrücklich und vor dem betreffenden Zeitraum erteilt werden.

Arbeitgebern ist es verboten, einen von ihnen eingestellten Sexarbeiter einem Dritten zu überlassen, der von den Dienstleistungen dieses Sexarbeiters Gebrauch macht und über ihn irgendeinen Teil der Autorität ausübt, die normalerweise dem betreffenden Arbeitgeber zukommt.


Art. 6 - Arbeitsverträge für Sexarbeiter müssen für jeden einzelnen Sexarbeiter spätestens zu dem Zeitpunkt, an dem die Ausführung seines Vertrags beginnt, schriftlich festgehalten werden und die in Artikel 15 Absatz 2 des vorliegenden Gesetzes vorgesehene Zulassungsnummer des Arbeitgebers enthalten.

Eine Kopie des in Absatz 1 erwähnten Vertrags muss entweder in Papierform oder in elektronischer Form an dem Ort aufbewahrt werden, an dem die Arbeitsordnung in Anwendung von Artikel 15 des Gesetzes vom 8. April 1965 zur Einführung der Arbeitsordnungen eingesehen werden kann.


Art. 7 - § 1 - Zu keinem Zeitpunkt dürfen Sexarbeiter zu irgendeiner Prostitutionshandlung gezwungen werden. Im Rahmen der Ausführung des Arbeitsvertrags für Sexarbeiter haben Sexarbeiter insbesondere das Recht, jederzeit den Geschlechtsverkehr mit einem Kunden oder die Verrichtung bestimmter sexueller Handlungen abzulehnen, sexuelle Aktivitäten zu beenden oder zu unterbrechen oder eigene Bedingungen für sexuelle Aktivitäten oder Handlungen aufzuerlegen. Die Ausübung dieses Rechts kann nicht als Verstoß bei der Ausführung des Arbeitsvertrags seitens des Sexarbeiters angesehen werden. Mit der Ausübung dieses Rechts dürfen keine nachteiligen Folgen für Sexarbeiter verbunden werden.

§ 2 - Bei der Ausübung der in § 1 erwähnten Rechte und Freiheiten haben Arbeitnehmer das Recht, der Arbeit unter Fortzahlung des normalen Lohns fernzubleiben. Die normale Entlohnung für diese Abwesenheit wird gemäß den Rechtsvorschriften über die Feiertage berechnet.

§ 3 - Unbeschadet der bestehenden Verfahren im Rahmen der Vorschriften über das Wohlbefinden der Arbeitnehmer bei der Ausführung ihrer Arbeit und des Sozialstrafgesetzbuches können Arbeitgeber oder Sexarbeiter, wenn Sexarbeiter innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten mehr als zehn Mal von ihrem Recht Gebrauch gemacht haben, den Geschlechtsverkehr mit einem Kunden oder die Verrichtung bestimmter sexueller Handlungen zu verweigern, das Eingreifen des vom König bestimmten Dienstes beantragen. Dieser Dienst prüft die Einhaltung der Bestimmungen in Bezug auf das Wohlbefinden bei der Arbeit durch den Arbeitgeber und hört die betroffenen Parteien an. Sexarbeiter können sich von der Person ihrer Wahl beistehen lassen.

§ 4 - Wenn es konkrete Anzeichen gibt, dass die Sicherheit oder Integrität eines Sexarbeiters durch eine Expositionshandlung beeinträchtigt wird, hat er das Recht, die Verrichtung der Handlung zu verweigern.

§ 5 - Arbeitgeber dürfen keine nachteiligen Maßnahmen gegenüber Sexarbeitern, die das in § 1 oder § 4 erwähnte Recht ausüben, ergreifen, es sei denn aus Gründen, die nicht mit der Ausübung dieses Rechts zusammenhängen,

Wenn ein Arbeitgeber binnen sechs Monaten nach Ausübung des in § 1 oder § 4 erwähnten Rechts eine nachteilige Maßnahme gegenüber dem betreffenden Sexarbeiter ergreift, obliegt die Beweislast, dass die nachteilige Maßnahme aus Gründen ergriffen worden ist, die nicht mit der Ausübung dieses Rechts zusammenhängen, dem Arbeitgeber.

Die Beweislast für diese Gründe obliegt dem Arbeitgeber. Auf Antrag des Sexarbeiters setzt der Arbeitgeber ihn schriftlich davon in Kenntnis.

Wenn der für die nachteilige Maßnahme angeführte Grund den Bestimmungen von Absatz 1 nicht entspricht, oder in Ermangelung eines Grundes muss der Arbeitgeber, der die Maßnahme ergriffen hat, dem Sexarbeiter eine Entschädigung zahlen, die entweder einer Pauschalentschädigung in Höhe des Bruttolohns von sechs Monaten oder dem tatsächlich erlittenen Schaden entspricht.

Die in Absatz 4 erwähnte Entschädigung ist von der Grundlage für die Berechnung der LASS-Beiträge ausgeschlossen.

§ 6 - Arbeitgeber dürfen keine Handlung vornehmen, die darauf abzielt, den Arbeitsvertrag eines Sexarbeiters, der das in § 1 oder § 4 erwähnte Recht ausübt, einseitig zu beenden, es sei denn aus Gründen, die nicht mit der Ausübung dieses Rechts zusammenhängen.

Wenn ein Arbeitgeber innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten nach Ausübung des in § 1 oder § 4 erwähnten Rechts eine Handlung vornimmt, die auf die einseitige Beendigung des Arbeitsvertrags abzielt, obliegt die Beweislast, dass die Entlassung aus Gründen erfolgt ist, die nicht mit der Ausübung dieses Rechts zusammenhängen, dem Arbeitgeber.

Die Beweislast für diese Gründe obliegt dem Arbeitgeber. Auf Antrag des Sexarbeiters setzt der Arbeitgeber ihn schriftlich davon in Kenntnis.

Wenn der für die Entlassung angeführte Grund den Bestimmungen von Absatz 1 nicht entspricht, oder in Ermangelung eines Grundes zahlt der Arbeitgeber dem Sexarbeiter eine Pauschalentschädigung in Höhe des Bruttolohns von sechs Monaten, unbeschadet der Entschädigungen, die dem Sexarbeiter im Fall des Bruchs des Arbeitsvertrags zustehen.

Für die Anwendung des vorliegenden Paragraphen wird einer Entlassung durch den Arbeitgeber während des Schutzzeitraums, wie in Absatz 1 erwähnt, jede Handlung des Arbeitgebers nach Ablauf dieses Zeitraums gleichgestellt, die darauf abzielt, den Arbeitsvertrag einseitig zu beenden, und für die während dieses Zeitraums Vorbereitungen getroffen worden sind. Unter dem Treffen von Vorbereitungen versteht man auch das Treffen der Entlassungsentscheidung.

Die in Absatz 4 erwähnte Entschädigung ist von der Grundlage für die Berechnung der LASS-Beiträge ausgeschlossen.


Art. 8 - Sexarbeiter haben das Recht, den Arbeitsvertrag für Sexarbeiter ohne Kündigungsfrist und ohne Entlassungsentschädigung zu beenden.

Bei der Anwendung der Regelung der Arbeitslosigkeit wird die Besonderheit der Sexarbeit berücksichtigt.

Darüber hinaus darf niemand dazu gezwungen werden, zu akzeptieren, Sexarbeit zu verrichten.


Art. 9 - Im Fall des Entzugs der in Kapitel 4 des vorliegenden Gesetzes erwähnten Zulassung haben Arbeitnehmer Anspruch auf eine Entlassungsentschädigung zu Lasten des Arbeitgebers gemäß den Bestimmungen des Gesetzes vom 3. Juli 1978 über die Arbeitsverträge.


KAPITEL 3 - Pflicht zur Benennung einer Vertrauensperson


Art. 10 - Arbeitgeber, die Sexarbeiter beschäftigen, müssen unabhängig von der Anzahl der beschäftigten Arbeitnehmer eine oder mehrere Vertrauenspersonen gemäß den in Artikel 32sexies des Gesetzes vom 4. August 1996 über das Wohlbefinden der Arbeitnehmer bei der Ausführung ihrer Arbeit erwähnten Bedingungen und Verfahren bestimmen.

In Abweichung von Artikel 32sexies § 2 Absatz 3 des vorerwähnten Gesetzes vom 4. August 1996 gehört mindestens eine dieser Vertrauenspersonen dem Personal des Arbeitgebers an, wenn dieser zwanzig oder mehr Arbeitnehmer beschäftigt.


KAPITEL 4 - Pflicht zur Erlangung einer vorherigen Zulassung für Arbeitgeber, die Sexarbeiter beschäftigen


Abschnitt 1 - Grundsätze


Art. 11 - Nur Arbeitgeber, die gemäß den Bestimmungen des vorliegenden Kapitels eine vorherige Zulassung erhalten haben, dürfen Sexarbeiter beschäftigen.


Art. 12 - Ein zugelassener Arbeitgeber begeht nicht die Straftat der Zuhälterei im Sinne von Artikel 433quater/1 Absatz 1 erster Gedankenstrich des Strafgesetzbuches, wenn er gemäß den Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes und seiner Ausführungserlasse einen oder mehrere Sexarbeiter aufgrund eines Arbeitsvertrags für Sexarbeiter beschäftigt.


Art. 13 - Wenn ein gemäß den Bestimmungen des vorliegenden Kapitels und seiner Ausführungserlasse zugelassener Arbeitgeber die erforderlichen Bedingungen für seine Zulassung nicht mehr erfüllt oder in irgendeiner Weise die Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes nicht einhält, kann die Zulassung von den für Justiz und für Arbeit zuständigen Ministern, die zu diesem Zweck gemeinsam handeln, ausgesetzt oder entzogen werden. In diesem Zusammenhang kann der König nähere Modalitäten für die Vorgehensweise bestimmen. Die Aussetzung oder der Entzug der Zulassung kann auch von den Arbeitsgerichtshöfen und Arbeitsgerichten ausgesprochen werden.




Abschnitt 2 - Zulassungsbedingungen


Art. 14 - Um als Arbeitgeber im Sinne des vorliegenden Gesetzes zugelassen zu werden, müssen folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt sein:

1. Arbeitgeber müssen eine juristische Person sein, die die Rechtsform entweder einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung, mit Ausnahme von Einpersonengesellschaften, einer Genossenschaft oder einer VoG hat. Natürliche Personen können auf keinen Fall eine solche Zulassung erhalten.

2. Arbeitgeber müssen einen Gesellschaftssitz oder einen Betriebssitz in Belgien haben.

3. Der oder die Verwalter müssen durch ihren Namen, Vornamen und ihre Nationalregisternummer eindeutig identifiziert werden. Arbeitgeber sind verpflichtet, der vom König bestimmten Verwaltung jeden Wechsel des Verwalters beziehungsweise der Verwalter zu melden.

4. Verwalter dürfen aufgrund einer der in folgenden Bestimmungen definierten Straftaten nicht als Täter, Mittäter oder Komplize in Belgien oder im Ausland zu einer Hauptkorrektionalstrafe oder -kriminalstrafe, selbst nicht mit Aufschub, die aus einer Gefängnisstrafe, einer Geldbuße, einer Arbeitsstrafe, einer elektronischen Überwachung oder einer autonomen Bewährungsstrafe besteht, verurteilt worden sein:

a) Buch 2 Titel 7 Kapitel 5 des Strafgesetzbuches in Bezug auf Voyeurismus, nicht einvernehmliche Verbreitung von Bildern und Aufnahmen sexueller Art, sexuellen Übergriff und Vergewaltigung,

b) Buch 2 Titel 7 Kapitel 6 des Strafgesetzbuches in Bezug auf Anstiftung Jugendlicher zur Unzucht und Prostitution,

c) Buch 2 Titel 8 Kapitel 1 des Strafgesetzbuches in Bezug auf vorsätzliche Tötung, vorsätzliche körperliche Schädigung, Folter, unmenschliche Behandlung und erniedrigende Behandlung,

d) Buch 2 Titel 8 Kapitel 1/1 des Strafgesetzbuches in Bezug auf Straftaten gegen die sexuelle Unversehrtheit, das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung und die guten Sitten,

e) Buch 2 Titel 8 Kapitel 3bis, 3bis/1, 3ter, 3ter/1 und 3quater des Strafgesetzbuches in Bezug auf Ausbeutung der Bettelei, Missbrauch von Prostitution, Menschenhandel, Handel mit menschlichen Organen und Missbrauch der Schutzbedürftigkeit anderer durch den Verkauf, die Vermietung oder die Zurverfügungstellung von Gütern im Hinblick auf die Erzielung eines ungewöhnlichen Gewinns,

f) Buch 2 Titel 8 Kapitel 4 des Strafgesetzbuches in Bezug auf die von Privatpersonen begangenen Anschläge auf die Freiheit der Person und auf die Unverletzlichkeit der Wohnung,

g) Buch 2 Titel 9 Kapitel 1 des Strafgesetzbuches in Bezug auf Diebstahl und Erpressung, mit Ausnahme der Artikel 461 und 463,

h) Buch 2 Titel 9 Kapitel 2 des Strafgesetzbuches in Bezug auf Betrugshandlungen.

Um die in vorliegender Nummer aufgeführte Bedingung überprüfen zu können, müssen die Verwalter der Behörde, die die Zulassung erteilt, gemäß Artikel 596 Absatz 1 des Strafprozessgesetzbuches einen Auszug aus dem Strafregister, der weniger als drei Monate alt ist, vorlegen.

5. In der Satzung der Gesellschaft oder Vereinigung muss ausdrücklich darauf hingewiesen werden, dass alle Rechte und Freiheiten der von ihr beschäftigten Sexarbeiter eingehalten werden, insbesondere die in vorliegendem Gesetz vorgesehenen Rechte und Freiheiten und insbesondere folgende Rechte und Freiheiten:

a) Zu keinem Zeitpunkt dürfen Sexarbeiter zu irgendeiner Prostitutionshandlung gezwungen werden.

b) Sexarbeiter dürfen eine Person als Sexualpartner ablehnen.

c) Sexarbeiter dürfen sexuelle Handlungen ablehnen.

d) Zu jeder Zeit dürfen Sexarbeiter eine sexuelle Aktivität beenden oder unterbrechen.

e) Sexarbeiter dürfen ihre eigenen Bedingungen für sexuelle Aktivitäten oder Handlungen auferlegen.


Abschnitt 3 - Zulassungsverfahren


Art. 15 - Die Zulassung wird von den für Justiz und für Arbeit zuständigen Ministern erteilt, die zu diesem Zweck gemeinsam handeln.

Arbeitgebern wird eine Zulassungsnummer zugeteilt.

Der König legt die praktischen Modalitäten für die Einreichung und Bearbeitung eines solchen Zulassungsantrags fest.

Jeder Beschluss über die Zulassung, den Entzug oder die Aussetzung der Zulassung wird den vom König bestimmten Verwaltungen unverzüglich notifiziert.

Der König kann die Modalitäten für diese Notifizierung bestimmen.

Jedes Jahr übermittelt die vom König bestimmte Verwaltung der für Sexarbeiter zuständigen paritätischen Kommission die Liste zugelassener Arbeitgeber.


Art. 16 - Im Hinblick auf ihren Beschluss konsultieren die für Justiz und für Arbeit zuständigen Minister vorab mindestens den Prokurator des Königs und das Arbeitsauditorat, die für den Ort oder die Orte zuständig sind, an denen sich eine Niederlassungseinheit befindet, für die ein Zulassungsantrag eingereicht wird.


Abschnitt 4 - Bedingungen für die Beschäftigung von Sexarbeitern in einem zugelassenen Unternehmen


Art. 17 - Während der Zulassungsdauer müssen zusätzlich zu den in Artikel 14 vorgesehenen Zulassungsbedingungen folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Arbeitgeber dürfen die Ausübung der Arbeitgeberautorität und ihre Verpflichtungen gegenüber Personen, die Tätigkeiten im Bereich Sexarbeit ausüben, nicht an Subunternehmer übertragen.

2. Weder die Verwalter noch das Leitungs- und Führungspersonal dürfen aufgrund einer der in Artikel 14 Absatz 1 Nr. 4 erwähnten Straftaten als Täter, Mittäter oder Komplize in Belgien oder im Ausland zu einer Hauptkorrektionalstrafe oder -kriminalstrafe, selbst nicht mit Aufschub, die aus einer Gefängnisstrafe, einer Geldbuße, einer Arbeitsstrafe, einer elektronischen Überwachung oder einer autonomen Bewährungsstrafe besteht, verurteilt worden sein.

3. Arbeitgeber müssen die kontinuierliche Verfügbarkeit einer Bezugsperson während der gesamten Dauer der Leistungen gewährleisten.

Die Modalitäten für die Kontaktaufnahme mit der Bezugsperson beziehungsweise den Bezugspersonen werden schriftlich festgehalten und Sexarbeitern zur Kenntnis gebracht.

4. Arbeitgeber müssen das Arbeits-, Sozialsicherheits-, Gesellschafts-, Handels- und Steuerrecht sowie die geltenden kollektiven Arbeitsabkommen und die Vorschriften in Bezug auf die Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer einhalten.

5. Arbeitgeber müssen dafür sorgen, dass jeder Raum in der Einrichtung, in dem Sexarbeit geleistet wird, mit einem Notrufknopf ausgestattet ist, sowie dass Sexarbeiter über einen mobilen Notrufknopf verfügen, der sie unmittelbar mit der Bezugsperson verbindet, wenn Sexarbeiter außerhalb der Räumlichkeiten der Einrichtung Arbeitsleistungen erbringen.

6. Arbeitgeber müssen sozialmedizinischen Organisationen, die unabhängig von Arbeitgebern arbeiten und auf das Wohlbefinden der Arbeitnehmer ausgerichtet sind, sowie Berufsverbänden von Sexarbeitern, einschließlich repräsentativer Arbeitnehmerorganisationen, Zugang zu den Räumlichkeiten gewährleisten.

Der König legt zusätzliche Bedingungen in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit, Wohlbefinden und Arbeitsqualität für Sexarbeiter fest, die die in Absatz 1 aufgeführten Bedingungen ergänzen. Diese zusätzlichen Zulassungsbedingungen müssen mindestens folgende Elemente umfassen:

- Mindestabmessungen des Zimmers und spezifische hygienische Bedingungen, die dort eingehalten werden müssen,

- Verpflichtungen, Informationen über Notrufnummern, Kontaktdaten der repräsentativen Arbeitnehmerorganisationen und unterstützenden Organisationen sowie Empfehlungen für Safer Sex auszuhängen,

- Höchstanzahl Sexarbeiter je nach Anzahl Zimmer,

- Bedingungen für die Überprüfung der Identität anwesender Sexarbeiter,

- Erinnerung daran, dass der Arbeitgeber immer dafür verantwortlich ist, was in seiner Einrichtung geschieht.


Art. 18 - § 1 - Für die Anwendung des vorliegenden Gesetzes sind folgende Kategorien von Personen von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffen:

a) Verwalter,

b) Leitungs- und Führungspersonal.

§ 2 - Auf folgende besondere Kategorien von Daten findet vorliegendes Gesetz Anwendung:

a) für Verwalter: Name, Vorname, Nationalregisternummer und Auszug aus dem Strafregister,

b) für das Leitungs- und Führungspersonal: Name, Vorname, Nationalregisternummer und Auszug aus dem Strafregister.

§ 3 - Diese Daten werden im Rahmen der Prüfung des Zulassungsantrags und der Einhaltung der Bedingungen, die für die Beschäftigung von Sexarbeitern in einem zugelassenen Unternehmen zu erfüllen sind, verwendet.

§ 4 - Die Kategorien der Empfänger dieser Daten sind die Behörden, auf die im Rahmen der Prüfung des Zulassungsantrags und der Einhaltung der Bedingungen, die für die Beschäftigung von Sexarbeitern in einem zugelassenen Unternehmen zu erfüllen sind, Bezug genommen wird.

§ 5 - Vorbehaltlich anderer Bestimmungen in besonderen Gesetzen werden diese Daten während der Zulassungsdauer und bis zu einem Jahr nach Ablauf der Zulassung aufbewahrt.


KAPITEL 5 - Überwachung


Art. 19 - Verstöße gegen die Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes und seiner Ausführungserlasse werden gemäß dem Sozialstrafgesetzbuch ermittelt, festgestellt und geahndet.

Die Sozialinspektoren verfügen über die in den Artikeln 23 bis 49 des Sozialstrafgesetzbuches erwähnten Befugnisse, wenn sie von Amts wegen oder auf Antrag im Rahmen ihres Informations-, Beratungs- und Überwachungsauftrags im Hinblick auf die Einhaltung der Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes und seiner Ausführungserlasse handeln.


KAPITEL 6 - Abänderungen des Sozialstrafgesetzbuches


Art. 20 - In Artikel 103 des Sozialstrafgesetzbuches, abgeändert durch das Gesetz vom 11. November 2013, werden die Wörter "Personalmitglieder auf Probe oder Selbständigen" durch die Wörter "Personalmitglieder auf Probe, Selbständigen, Minderjährigen oder Sexarbeiter" ersetzt.


Art. 21 - Artikel 122/3 desselben Gesetzbuches, eingefügt durch das Gesetz vom 29. Februar 2016 und abgeändert durch das Gesetz vom 5. November 2023, wird durch einen Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"Mit einer Sanktion der Stufe 3 wird der Arbeitgeber, sein Angestellter oder sein Beauftragter bestraft, der unter Verstoß gegen das Gesetz vom 3. Mai 2024 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Sexarbeit im Rahmen eines Arbeitsvertrags:

1. keine Vertrauensperson bestimmt,

2. nicht mindestens eine Vertrauensperson, die dem Personal des Arbeitgebers angehört, bestimmt, wenn der Arbeitgeber zwanzig oder mehr Arbeitnehmer beschäftigt."


Art. 22 - In Buch II Kapitel 1 Abschnitt 4 desselben Gesetzbuches wird ein Artikel 136/2 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

"Art. 136/2 - Verbot der Beschäftigung von Minderjährigen als Sexarbeiter

Mit einer Sanktion der Stufe 4 wird ein Arbeitgeber, sein Angestellter oder sein Beauftragter bestraft, der unter Verstoß gegen das Gesetz vom 3. Mai 2024 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Sexarbeit im Rahmen eines Arbeitsvertrags einen Minderjährigen als Sexarbeiter beschäftigt hat oder hat beschäftigen lassen.

Für die in Absatz 1 erwähnten Verstöße wird die Geldbuße mit der Anzahl der betreffenden Minderjährigen multipliziert."


Art. 23 - Artikel 177 desselben Gesetzbuches, abgeändert durch die Gesetze vom 29. Februar 2016 und 12. Juni 2020, wird durch einen Paragraphen 3 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"§ 3 - Mit einer Sanktion der Stufe 4 werden bestraft:

1. Personen, die unter Verstoß gegen das Gesetz vom 3. Mai 2024 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Sexarbeit im Rahmen eines Arbeitsvertrags einen von ihnen eingestellten Sexarbeiter einem Dritten überlässt, der von den Dienstleistungen dieses Sexarbeiters Gebrauch macht und über ihn irgendeinen Teil der Autorität ausübt, die dem Arbeitgeber zukommt,

2. Entleiher, die unter Verstoß gegen das Gesetz vom 3. Mai 2024 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Sexarbeit im Rahmen eines Arbeitsvertrags einen Sexarbeiter beschäftigen, der ihnen von einem Arbeitgeber überlassen worden ist, und die über diesen Sexarbeiter irgendeinen Teil der Autorität ausüben, die dem Arbeitgeber zukommt.

Für die in Absatz 1 erwähnten Verstöße wird die Geldbuße mit der Anzahl der betreffenden Sexarbeiter multipliziert."


Art. 24 - In die Überschrift von Buch II Kapitel 6 Abschnitt 2 desselben Gesetzbuches werden zwischen den Wörtern "Arbeitsvertrag für die Ausführung von zeitweiliger Arbeit" und den Wörtern ", Antrag und Vereinbarung" die Wörter "und Arbeitsvertrag für Sexarbeiter" eingefügt.


Art. 25 - In Buch II Kapitel 6 Abschnitt 2 desselben Gesetzbuches wird ein Artikel 186/2 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

"Art. 186/2 - Arbeitsvertrag für Sexarbeiter

Mit einer Sanktion der Stufe 2 wird der Arbeitgeber, sein Angestellter oder sein Beauftragter bestraft, der unter Verstoß gegen das Gesetz vom 3. Mai 2024 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen im Bereich Sexarbeit im Rahmen eines Arbeitsvertrags:

1. den Arbeitsvertrag für Sexarbeiter nicht schriftlich für jeden einzelnen Sexarbeiter spätestens bei Beginn der Vertragserfüllung erstellt hat,

2. den Arbeitsvertrag für Sexarbeiter unvollständig oder fehlerhaft erstellt hat,

3. nicht die erforderlichen Maßnahmen ergriffen hat, damit der Arbeitsvertrag für Sexarbeiter den mit der Überwachung beauftragten Beamten und Bediensteten jederzeit zur Verfügung gehalten wird,

4. den Arbeitsvertrag für Sexarbeiter weder in Papierform noch in elektronischer Form an dem Ort aufbewahrt hat, an dem die Arbeitsordnung in Anwendung von Artikel 15 des Gesetzes vom 8. April 1965 zur Einführung der Arbeitsordnungen eingesehen werden kann.

Für die in Absatz 1 erwähnten Verstöße wird die Geldbuße mit der Anzahl der betreffenden Sexarbeiter multipliziert."


KAPITEL 7 - Schlussbestimmungen


Art. 26 - Die Regierung wird die Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes und seiner Ausführungserlasse zwei Jahre nach ihrem Inkrafttreten evaluieren.


Art. 27 - Vorliegendes Gesetz tritt am ersten Tag des sechsten Monats nach dem Monat seiner Veröffentlichung im Belgischen Staatsblatt in Kraft.

Für jede Bestimmung des vorliegenden Gesetzes kann der König das Inkrafttreten auf ein früheres als das in Absatz 1 erwähnte Datum festlegen.


Wir fertigen das vorliegende Gesetz aus und ordnen an, dass es mit dem Staatssiegel versehen und durch das Belgische Staatsblatt veröffentlicht wird.


Gegeben zu Brüssel, den 3. Mai 2024


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Arbeit
P-Y. DERMAGNE

Der Minister der Sozialen Angelegenheiten
F. VANDENBROUCKE

Der Minister der Justiz
P. VAN TIGCHELT

Mit dem Staatssiegel versehen:

Der Minister der Justiz
P. VAN TIGCHELT

